
Das Philipp- Neri- Haus ste
50 J ah ren J ugend lichen offen
Auch Kinder sind willkommen. Jetzt ein Medien- und
VON KATHARINA U RBANCZYK

Aachen. Schon seit 50Jahren gibt
es das Medien-und Kulturzentrum
Philipp-Neri-Haus an der Ahorn-
straße. Passend zumJubiläum gab
es eine Feier mit Buffet, Musik und
vielen Geschichten aus einem hal-
ben Jahrhundert Philipp-Neri-
Haus.

Dort setzt man bei der offenen
Kinder- und Jugendarbeit vor al-
lem auf Musik. ,,Musikverbindet",
findet Carsten Brehm, der Leiter
der Offenen Ttir. ,,Mit Hilfe von
Musik können sich Jugendliche
ausdrücken. Das ist eine wertvolle
und sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung." Es gibt ein professionelles
Tön- und Aufnahmestudio, woJu-
gendliche und Bands proben kön-
nen. ,,Was wir hier anbieten ist ein
qualitativ hochwertiges Equip-
ment - keine Räume, die einfach
nur mit Eierkartons beklebt sind",
betont Brehm.

Die Jugendlichen können sich
im Tonstudio in Musik und in der
Technik ausprobieren.,,Einige, die
hier ihre erste Erfahrungen ge-
macht haben, sind jetzt zum Bei-

spiel an großen Projekten in Berlin
beteiligt", sagt Brehm. Zudem fin-
det jedes Jahr ein Bandcontest
statt, in dem sich die Bandsim fai-
ren Wettkampf gegenüberstehen.

Durch das vielfältige Angebot
wollen die Mitarbeiter zeigen, dass
sieJugendliche ernst nehmen und
dass sie mit der Zeit gehen. ,,Heute
sind die Anforderungen anders,
als noch vor 50 Jahren", erklärt
Brehm. ,,Wir befinden uns in einer
Leistungsgesellschaft, in der der
Wind ftir Jugendliche härter weht.
Der Druck auf Kinder undJugend-
liche wird immer stärker. Hier im
Philipp-Neri-Haus schaffen wir
Freiräume für sie. Kinder und Ju-
gendliche dürfen hier einfach nur
Mensch sein."

Ziel der Einrichtung ist es, stets
ein offenes Ohr ftir Kinder undJu-
gendliche zu haben. Seien es Lie-
beskummer oder schlechte Noten
in der Schule, jeder wird ernst ge-
nommen. Aber genau hier liegt
auch die Herausforderung: ,Jeder
Jugendliche ist anders drauf",
meint der Referent für Kirchliche
Jugendarbeit, Udo Breuer. ,f,rotz-
dem muss es ein partnerschaftli-

Kulturzentrum.
cher Dialog auf Augenhöhe sein."

Auch Brigitte Drews vom städti-
schen Jugendamt ist von der offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit des
Philipp-Neri Hauses begeistert.,,Es
steht ftir Qualität, Innovation und
Professionalität", findet sie.,,Das
Philipp-Neri-Haus trifft den Nerv
detZeit."

Das Philipp-Neri-Haus wurde
1963 eröffnet., Die Zeiten waren
nicht immer eihfach. Der wirt-
schaftliche und der gesellschaftli-
che Wandel gingen auch am Phil-
lipp-Neri Haus nicht spurlos vor-
bei. ,,Durch die Sparwelle vor ein
paar Jahren mussten wir auf eine
halbe Stelle verzichten und auch
andere Einschnitte vornehmen",
erinnert sich Carsten Brehm. Aber
das war kein Hindernis für die Mit-
arbeiter, Ehrenamtler und Prakti-
kanten. Im Jahr 2005 übernahm
die katholische Einrichtung auch
das Schülercaf€ in der Buchkre-
merstraße.

,,Seit 50Jahren haben wir Kon-
takt mit Kindern und Jugendli-
chen in der gesamten Städtere-
gion. In denJahren haben wir uns
weiterentwickelt", sagt Brehm.

Zum 5O-jährigen Jubiläum des Philipp-Neri-Hauses wird ein Baum gepflanzt. Carsten Brehm (Mitte) greift im
Kreis der: Festgäste zum Spaten. Foto: Ralf Roeger
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